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WAS IST ICOM? 

• KONSTRUKTIVE 

• INTERNATIONALE 

• KOMMUNIKATION 

• IN INFORMATIONS- UND 
KOMMUNIKATIONSTECHNOLOGIE 



ICOM – ZIELE /1 

• Ausbau der Kooperationen zwischen den 

Universitäten sowie zwischen den Universitäten und 

den Betrieben und Kooperationsschulen im  

Programmgebiet 

 

• Entwicklung von Netzwerken und Forschungs-

/Lerngemeinschaften mit Mitgliedern aus 

Wissenschaft und Wirtschaft/Praxis/Bildung beider 

Regionen durch 8 breit angelegte bilaterale 

Practice/Research Workshops 



ICOM – ZIELE /2 

• Höherqualifizierung von MitarbeiterInnen mit Fokus 

auf KMUs, Start-Ups und universitärem Personal 

 

• Transfer von Wissen, Kommunikations-, und 

Methodenkompetenz in Unternehmen. Lehrpersonal 

und Doktoranden gewinnen Praxisbezug und 

agieren durch ihren Kompetenzerwerb nachhaltig als 
Multiplikatoren.  



ICOM – ZIELE /3 

 

• Generierung und Umsetzung von innovativen 

Forschungsergebnissen in der Praxis, z.B. zur 

Wirkung und Vermittlung konstruktiver, 

personenzentrierter Kommunikation in der 

Projektarbeit im Spannungsfeld wirtschaftlicher 
und zwischenmenschlicher Bedürfnisse.  



ICOM – ZIELE /4 

• Erforschen der Fragen: Wie wirkt 

personenzentrierte Kommunikation in der 

(bilateralen) Teamarbeit und in online 

Kontakten mit Menschen mit unterschiedlichen 

Werthaltungen/Kulturen?  

 

• Wie kann personenzentrierte Kommunikation 

nachhaltig vermittelt werden?  



ICOM – ZIELE /4 

 

• Wie können innovative Szenarien mit Web 2.0 

Services zur Verbesserung der 

Projektkommunikation, Wissenskonstruktion und 

partizipativer Praxis- und Gestaltungsforschung 

beitragen? 



ICOM – ZIELE /5 

• Internationale und nachhaltige Verbreitung der 

Ergebnisse der begleitenden interdisziplinären 

Forschung in Form  

– von Workshops 

– wissenschaftlichen Publikationen  

– und einer Monographie zur Praxis konstruktiver 

Kommunikation anhand von Fallbeispielen aus 
Projekten aus dem  Programmgebiet.  



ICOM – ERFÜLLUNG DER ZIELE /1 

• 7 (VON 8) BILATERALE 
PRACTICE/RESEARCH 
WORKSHOPS 

 

• 3 (VON 4) VOLLWERTIGE 
(REGISTRIERTE) PHD-
LEHRVERANSTALTUNGEN AN 
DEN UNI WIEN UND BRÜNN 



ICOM – ERFÜLLUNG DER ZIELE /2 

• ZAHLREICHE WISSENSCHAFTLICHE PUBLIKATIONEN INKL. 
DER INTERNATIONALEN EBENE 

 

 
 

• PRÄSENTATION DER FORSCHUNG BEI INTERNATIONAL 
ANERKANNTEN KONFERENZEN UND FACHTAGUNGEN 



ICOM – ERFÜLLUNG DER ZIELE /3 

• EINGELADENE FACHVORTRÄGE MIT INTERNATIONALEN 
FORSCHERINNEN 

 

 

 

 

• 1 ERFOLGREICHES ABGESCHLOSSENES DOKTORAT (VON 
ICOM UNTERSTÜTZT) 

Prof. Dr. Jürgen Kriz Dr. David Ryback 



ICOM – ERFÜLLUNG DER ZIELE /4 

• NETZWERK ZWISCHEN UNIVERSITÄTEN (PROFESSOREN, 
PHD-STUDENTEN) UND KMUS/START-UPS/SPIN-OFFS  

 

 

 
 

• AKTIVE TEILNAHME UND VERBREITUNG DER ICOM-
FORSCHUNG BEI ANDEREN PROJEKTEN (Z.B. UNIMIND) 



ICOM – WAS BLEIBT NOCH? 

• 1 PRACTICE-RESEARCH WORKSHOP 

• 1 PHD-LEHRVERANSTALTUNG 

 

• MONOGRAPHIE (INKLUSIVE PRÄSENTATION) 

• WEITERE (INTERNATIONALE) PUBLIKATIONEN 

• WEITERE UNTERSTÜTZUNG DER PHD-STUDIERENDEN 



ICOM – NACHHALTIGKEIT /1 

• WEITERFÜHRUNG VON SEMINAREN/WORKSHOPS FÜR 
BETRIEBE DURCH DIE PROJEKTPARTNER (Z.B. CERIT 
SCIENCE PARK PROJEKT) 
 

• VORTRÄGE UND WORKSHOP-AKTIVITÄTEN FÜR START-
UPS IM RAHMEN VON BUSINESS IT CLUB 
 

• ERWEITERTES PHD-THEMENANGEBOT AN BEIDEN 
UNIVERSITÄTEN 



ICOM – NACHHALTIGKEIT /2 

• 1 FOLLOW-UP PROJEKT IN VORBEREITUNG 
 

• ICOM-ERGEBNISSE IN DER LEHRE AN BEIDEN 
UNIVERSITÄTEN 
 

• MULTIPLIKATOREN VON UNIVERSITÄT UND WIRTSCHAFT, 
WELCHE DIE ERARBEITETEN THEMEN WEITER TRAGEN 
KÖNNEN 

 





 

Für weitere Fragen:  
entweder gleich oder später an 

 

Renate Motschnig, Tomáš Pitner 

renate.motschnig@univie.ac.at, tomp@fi.muni.cz  

www.icomproject.eu 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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